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ßeitungen angelegentlich befprocßen worben. SBir tonnen
hier auf ba« NEaterielle unb Sechnifche ber Vrofchüce
um fo weniger eintreten, als fie, mit gasreichen $um»
colareinrichtungen ejemptifigiecenb, genaue 0rtêbefannt=
fchaft bocauSfeßt. 2lbec mir wollten gachgenoffen be«

SSerfaffer^ in ber beutfctjen Schweig auf ba« itatienifch
gefchriebene Deftchen boch unter allen Umftänben auf»
merffam machen. („Vunb".)
IS ©ebäubehebuttß. Sn ®annftatt bei Stuttgart würbe
bor Eurgetn ber Oberteil eine« 57 m langen unb 16 rn
breiten (gebäube« um 4 m gehoben. §iergu bienten
außer ben fonftigen Vorrichtungen 68 ber patentierten
@. Nüdfgauer'fchen fpebewtnben, beren jebe eine Srag»
fähigfeit bon 60,000 kg befifjt. Sie Vorarbeiten Eounteti
in 6 Sagen bewältigt werben, mährenb bie eigentliche
Hebung, bei ber 75 ißerfonen tätig waten, nur 11
Stuubèn beanfpruchte.

@in breiftöcEige« Schulgebäube gu Saarburg in
Lothringen, ba« [ich infolge UngleichartigEeit be« Vau»
grunbe« einfeitig um 32 cm gèfenEt unb entfprechenb
geneigt T^attë, würbe bon bem (Srftttber borgenannter
SBinben nach ungefähr gehntägiger Vorbereitung in
21/2 Stunbeit mieber in feine urfprängliche Sage ge»
bracht. ®. Nücfgauer ^atte ba« gu hebenbe (gewicht
auf 870 Sonnen berechnet unb brachte bei biefer Slrbeit
70 StiicE feiner SBinben gur Verwenbung.

Ser neue ^alaft be8 atncrifattifrljeit Staljlfüitiflö.
Sa« großartige ißalai« für ©harle« NE. Schwab, ben
ißräfibenten be« StaljltruftS, an welchem feit 6 NEonaten
gearbeitet wirb unb ba« gu SBeihnachten 1904 boK=

ftänbig fertiggeftellt werben foil, ift anbauernb ein

Lieblingsthema ber 9îew=§)orEer (gefellfchaft, unb jeber
Sag bringt Nachrichten über bie SBunberbinge, bie ba
im ffintftehen begriffen finb, unb welche biefe« Ipeim
wohl gu einem ber bemerEenSwerteften ber SOßelt ge»

ftalten follen. Sa« NiefenbauwerE wirb ben gangen
§äuferbiocf gwifcljen ber fafhionabeln Niüerfibe Srioe
unb ber ÜBeftettb Slbenue einerfeit« unb ber 73. unb
74. Straße anberfeit« einnehmen unb fünf StodwerEe
enthalten. Sleußerlich wirb e« au« cremefarbigem (granit
unb rofa Sögeln, bon einem bunEelfarbigen Schiefer»
bacße geErönt, beftehen unb NEotibe au« ben berühmten
frangöfifchen Nenaiffancefchlöffern läng« ber Loire geigen.
Sa« (gerüft be« §eim« be« StahlEönig« wirb, wie billig,
au« eigen« hiefür hergefießter StaiflfiruEtur beftehen,
Sie ÜJEitte be« gewaltigen Vaue« wirb eine fich burdj
brei StodwerEe ^tnjiehenbe ^rachthalle bort 164 guß
Vreite, 124 guß Siefe unb 84 guß §öhe bilben, um
welche in jebem ber brei StodwerEe (galerien unb 9lr=
Eaben au« mehrfarbigem NEarmor laufen werben. Sie
lßalaiS=®apelle wirb in gothifchem Stile gehalten fein
unb nebft Vilbern unb beforatibetn Schmud auf 272

Metallgiesserei und Ärmaturenfabrik Lyss

Abgabe nur an Wiederverkäufen.

NEiHionen granlen gu ftehen Eommen. Set große
Speifefaal (eS finb beren fecß« borhanben) ift im Stile
Soui« XIV. gehalten, unb werben für benfelben in ber
3BiHtam«bribger SapetènfabriE Sapifferien im SBerte

bon 625,000 gr. gewoben, beren Zeichnungen j„
entworfen würben. Sie NEufifgimmer follen nebft einer
gewaltigen Drgel (250,000 gr.) ade beEannten Snftru»
mente enthalten. Von eigenartigem Neige foil ba«
Venegianifche Qimrner werben. (Venebig ift eine ber

Schwärmereien Schwab«). Sie VaberäumlichEeiten wer»
ben eine glucht bon 14 Näumen bilben, barunter ein
85 guß lange« unb 40 $fuß breite« Vaffin au« weißem
NEarmor. Neun Slufgüge werben bete SßerfonenüerEehr
unb fünf ben SBarenberEeßr be« palais beforgen. Nach
allebem Eann bie NEelbung, baß bie« fürftliche §eim
nach feiner Vollenbung 50 NEiflionen fjranf'en Eoften
wirb, nicht fonberlich überrafchen. Unb wenn'« an«
Sterben geht?

Siefelben finb ba äußerft praE»
tifch, wo e« fich rafeße« @r=

Elettern ber Stangen ha"^7 fei
e« gut Kontrolle ober einer wenig
Zeit in SInfpruch nehmenben Ne»

paratur.
Sie geftatten bem Arbeiter, fich

rafch bon einer Stange gur anbern
gu begeben, wa« bei ben gewöhnlich
im (gebrauch fich befïnblichen Steig»
eifen nicht ber goß ba biefe ben
NEann am (gehen feßr hi«öern.

Um wieberholter Nachfrage (ge=

nüge gu leiften, haben wir biefe
neuen amerEanifchen Steigeifen an
unfer Sager gelegt unb tonnen
beren StnfRaffung heften« empfehlen.

S. Marcher & ©te.,
ÏBerEgeug» unb äJEafdpnengefchäft,

3ürich I.

JU# bet' Prim# — für Me pram.
fragen.

NB. Beviternte-, ©uKfctj- wttl» &rt><ife$ernd)e »erben
anter biete Nubrit ntdjt «tufßonottrtnen,

900. 2Ber bat prta 40—50 m gut erhaltene Treibriemen bon
6 cm Steile bertäuflidp unb 31t toeldpem SßreiS per m? Offerten an
§dj. ©iintharb, Saufpenglerei, Staffenmcil (Zürich).

901. SÜBet berfertigt 9îunbfcpinbeln»@chneibmafdpinen nadp ganz
neuer Konftrultion Offerten unter 3tr, 901 an bie ©ppebition.

902. 2ßer berfertigt ©cpabtonen an® yintbleep naep beliebiger
3eid)iiung

90S. SBer ift ^abritant ober beforgt fonft ©ummirollen jum
SUlaferieren

904. 2öer liefert Spit^»pine=Sangriemen in prima Qualität,
.HO mm bid fertig, franto fepmci^erifdpe Sapnftation, Quantum jirla
800 m* Offerten unter 9tr. 904 an bie ©ppebition.

905. Sin Sîâufer einer ältern, nod) gut erhaltenen gelbfcpmiebe.
Offerten birett an Tfjurnperr u. 5Cu6, Sauunternehmer, (Sbnat.

906. Bült 200 guthatten ©untpflanb mären ju entmäffern
mit ca. 7 m ©efäH auf 2 Milometer. SBelche® ift borteilpaftcr, Manäle

ju machen ober iltöprenbrainage, unb mo ift fchon folcpe® gemacht
motben, ba® fich gut bemährt Um gütige 3tntmort bittet äfab. ©tup,
Saumeifter, ©armenftorf (Slargan).

907. 2öer mürbe jirfa 30—40 Sffiaggon® biirreS (troefene®),
gefepunbene®, faubere® Sftottannenpolg, 9litnbhoIg bon 8 cm am bünnfteit
unb 3lrta 26 cm am bietften ©nbe liefern unb mic teuer ber m"?
Sänge egal.

908. SJer hätte Tranämiffionen, 4, 6 unb 3—1,2 m lang,
40 unb 35 mm ®urcpmeffer, nod) in gutem 8«ftanbe, abjugeben,
famt Kuppelungen unb ©teltringen?
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Zeitungen angelegentlich besprochen worden. Wir können
hier auf das Materielle und Technische der Broschüre
um so weniger eintreten, als sie, mit zahlreichen Funi-
colareiurichtungen exemplifizierend, genaue Ortsbekannt-
schaft voraussetzt. Aber wir wollten Fachgenossen des

Verfassers in der deutschen Schweiz auf das italienisch
geschriebene Heftchen doch unter allen Umständen auf-
merksam machen. („Bund".)
W Gedäudehebung. In Kannstatt bei Stuttgart wurde
vor kurzem der Oberteil eines 57 in langen und 16 m
breiten Gebäudes um 4 m gehoben. Hierzu dienten
außer den sonstige» Vorrichtungen 68 der patentierten
E. Rückgauer'schen Hebewinden, deren jede eine Trag-
sähigkeit von 60,000 kss besitzt. Die Vorarbeiten konnten
in 6 Tagen bewältigt werden, während die eigentliche
Hebung, bei der 75 Personen tätig waren, nur 11
Stunden beanspruchte.

Ein dreistöckiges Schulgebäude zu Saarburg in
Lothringen, das sich infolge Ungleichartigkeit des Bau-
grundes einseitig um 32 em gesenkt und entsprechend
geneigt hatth wurde von dem Erfinder vorgenannter
Winden nach ungefähr zehntägiger Vorbereitung in
2'/s Stunden wieder in seine ursprüngliche Lage ge-
bracht. E. Rückgauer hatte das zu hebende Gewicht
auf 870 Tonnen berechnet und brachte bei dieser Arbeit
70 Stück seiner Winden zur Verwendung.

Der neue Palast des amerikanischen Stahlkönigs.
Das großartige Palais für Charles M. Schwab, den
Präsidenten dès Stahltrusts, an welchem seit 6 Monaten
gearbeitet wird und das zu Weihnachten 1904 voll-
ständig fertiggestellt werden soll, ist andauernd ein

Lieblingsthema der New-Iorker Gesellschaft, und jeder
Tag bringt Nachrichten über die Wunderdinge, die da
im Entstehen begriffen sind, und welche dieses Heim
wohl zu einem der bemerkenswertesten der Welt ge-
stalten sollen. Das Riesenbauwerk wird den ganzen
Häuserblock zwischen der fashionabeln Riverside Drive
und der Westend Avenue einerseits und der 73. und
74. Straße anderseits einnehmen und fünf Stockwerke
enthalten. Aeußerlich wird es aus cremefarbigem Granit
und rosa Ziegeln, von einem dunkelfarbigen Schiefer-
dache gekrönt, bestehen und Motive aus den berühmten
französischen Renaissanceschlössern längs der Loire zeigen.
Das Gerüst des Heims des Stahlkönigs wird, wie billig,
aus eigens hiefür hergestellter Stahlstruktur bestehen.
Die Mitte des gewaltigen Baues wird eine sich durch
drei Stockwerke hinziehende Prachthalle von 164 Fuß
Breite, 124 Fuß Tiefe und 84 Fuß Höhe bilden, um
welche in jedem der drei Stockwerke Galerien und Ar-
kaden aus mehrfarbigem Marmor laufen werden. Die
Palais-Kapelle wird in gothischem Stile gehalten sein
und nebst Bildern und dekorativem Schmuck auf 2^2

jjàHimà ms àààbâ IM

Zìdgsbv nun sn Wssckvnvsnksiuîsi'.

Millionen Franken zu stehen kommen. Der große
Speisesaal (es sind deren sechs vorhanden) ist im Stile
Louis XIV. gehalten, und werden für denselben in der

Williamsbridger Tapetenfabrik Tapisserien im Werte
von 625,000 Fr. gewoben, deren Zeichnungen in Paris
entworfen wurden. Die Musikzimmer sollen nebst einer
gewaltigen Orgel (250,000 Fr.) alle bekannten Jnstru-
mente enthalten. Von eigenartigem Reize soll das
Venezianische Zimmer werden. (Venedig ist eine der

Schwärmereien Schwabs). Die Baderäumlichkeiten wer-
den eine Flucht von 14 Räumen bilden, darunter ein
85 Fuß langes und 40 Fuß breites Bassin aus weißem
Marmor. Neun Auszüge werden den Personenverkehr
und fünf den Warenverkehr des Palais besorgen. Nach
alledem kann die Meldung, daß dies fürstliche Heim
nach seiner Vollendung 50 Millionen Franken kosten

wird, nicht sonderlich überraschen. Und wenn's ans
Sterben geht?

Amerikanische Steigeisen.

Dieselben sind da äußerst prak-
tisch, wo es sich um rasches Er-
klettern der Stangen handelt, sei

es zur Kontrolle oder einer wenig
Zeit in Anspruch nehmenden Re-
paratur.

Sie gestatten dem Arbeiter, sich

rasch von einer Stange zur andern
zu begeben, was bei den gewöhnlich
im Gebrauch sich befindlichen Steig-
eisen nicht der Fall ist, da diese den

Mann am Gehen sehr hindern.
Um wiederholter Nachfrage Ge-

nüge zu leisten, haben wir diese

neuen amerkanischen Steigeisen an
unser Lager gelegt und können
deren Anschaffung bestens empfehlen.

C. Karcher ck Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäst,

Zürich I.

Aus ber Praris — Fur die Urans.
Fragen.

«L Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

NOV. Wer hat zirka 40—50 m gut erhaltene Treibriemen von
6 em Breite verkäuflich und zu welchem Preis per m? Offerten an
Hch. Günthard, Banspenglerei, Nassenwcil (Zürich).

00t. Wer verfertigt Rundschindeln-Schneidmaschinen nach ganz
neuer Konstruktion? Offerten unter Nr. 901 an die Expedition.

KOS. Wer verfertigt Schablonen aus Zinkblech nach beliebiger
Zeichnung?

VOS. Wer ist Fabrikant oder besorgt sonst Gummirollcn zum
Mascriercn?

004. Wer liefert Pitch-Pine-Langriemcn in prima Qualität,
LO mm dick fertig, franko schweizerische Bahnstation, Quantum zirka
800 m^ Offerten unter Nr. 904 an die Expedition.

008. Bin Käufer einer ältern, noch gut erhaltenen Feldschmiede.
Offerten direkt an Thurnherr u. Tuß, Bauunternehmer, Ebnat.

006. Zirka 200 Jucharten Sumpfland wären zu entwässern
mit ca. 7 m Gesäll auf 2 Kilometer. Weiches ist vorteilhafter, Kanäle
zu machen oder Röhrendrainage, und wo ist schon solches gemacht
worden, das sich gut bewährt? Um gütige Antwort bittet Xav. Stutz,
Baumeister, Sarmenstorf (Aargan).

007. Wer würde zirka 30—40 Waggons dürres (trockenes),
geschundenes, sauberes Rottannenholz, Rundholz von 8 om am dünnsten
und zirka 26 em am dicksten Ende liefern und wie teuer der m^?
Länge egal.

OOL. Wer hätte Transmissionen, 4, 6 und 3—1,2 m lang,
40 und 35 mm Durchmesser, noch in gutem Zustande, abzugeben,
samt Kuppelungen und Stellringen?
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909, 2Ber liefert Sörbe für ©titbem unb ipuppentoagcn
Offerten bireft on Hub. igäufetmann, med). ®red)8lerei, ©rennen (Sara.)

910, fQCit jemanb eine gebrauchte, aber nod) gut ertialtene
@teichftrom3)2ebenfebluft=®ftnamomaf<htne mit Hiemfdjcibe bon 200mm
®urd)meffer unb 100 mm iöreite su bertaufcn? ßelftinig 3 Sid bei
1300 Konten per WJinute, ©pannung 125 föolt, ©tromftärfe 24
HmpèreS. SBrieflidje Angebote unter Hr. 910 an bie ©ppebition.

911, 28er liefert sirfa '/a 28oggon îmqarififte ©ichen, qans
troctene unb fdjöne 2Bare? Offerten unter Str. 911 an bie ©jbeb.

912, 2Ber liefert faitbere feinjäbrige Hottanncnftämme (23erg=
bob), ebenlueH aud) geknittert Offerten mit ^Preisangaben an

Sffiirj, med). Sübletei, äoHiton^iirid).
913, 28er liefert fiir SBicbrrbcrtanfer fdiönc unb gute biefige,

fdimebifebe unb amerifanifcpe Heile unb SBcile mit ©arantte?
914, HuS toeldjcr jfabrif besteht man bie echten «fuchsupeh'

meffcr ober fonft gans gute Qualität?
915, 3d) bin hüllcns, mein 28ohnI)anS, bas bor 8 3«bren

au» Bementfteinen neu erfteöt tourbe, anftreicbcn 31t loffen. Sonnte
mir bieüeidit ein ßefer mitteilen, mag für jfarbe am battbarften märe,
ebentuetl mir Offerten mndjcn per m*, ba ich bie Hrbeit in Hfforb
geben mürbe? Offerten an «ftiebr. ©toder, ©ntmenbrüde (ßiijern).

916, 3n einer großen inbuftrieüen Drtfcftaft im Santon
©t. ©allen, toeldie fortmäbrenb im Hufbliihen ift, bcfinbet fid) nur
ein tgafners unb ein ®d)loffermeifter, meldje mcgen Slrbcitsüberhäufimg
ibre Sunben nicht bcbtenen tonnen, meShalb ausmärtige Htcifier 31t'

gejogen merben müffen. 3ufolgebeffen mürben tüchtige SMfier in
biefen SSrandjen glängenbc ©jiftenj finben, fÇragefteiler ift gerne
bereit, febe HuSfunft ju erteilen, ebent. basu behilfïicb, eine ©ïiftens
SU grünben. Hnfragen unter Str. 916 an bie ©ïpebttion,

917, Sei unferer Säferet führt eine 120 mm SBafferleitung
borbei bei einem ©efamtbrud bon 6,5 Htm. 8 m feitlid) biefer
ßeitung ift ein grofter 3aud)efafien Für bie ©cbmeineftaöungen. 2Bie
biet 28affer mürbe es brausen unb toeldie Turbinen, Suudjepumpen ic.
mürben fid) eignen, menn man bie 3audje aus bent jiemlid) tiefen
Saften ins ©iiflenfaft pumpen moüte? ©eft. Offerten an ß. 23raud)li,
,<Öeimenbofen=(Sr(en (Khurgau).

918, 28er macht fein polierte, gebogene ôottgriffe an Saffee*
tannen? Offerten an ©ebrüber Kormcinn, ©matt* unb HletaHtooren*
fabrtf, Happersmil am 3üricf)fee.

919, 28er tü ßicferant bon tfmetfchgciibaumhols, oud) fleinerer
tpoften? 2Bäre Säufer bon 1—2 2Baggonlabmigen. Offerten birrtt
an ffafthahnenfabrit iöaar.

920, 3ft es möglich, baft bei etner ftorijontalen @irarb=Kntbine
bie Schaufeln ju meit finb, rcfp. ju toenig 2Bölbung hüben, fo baft
man mit einem Hletcrfiab smifdjen benfetben ftinburd) langen fann
2Bie mir nämlich bortommt, arbeitet bie Kurbine 311 mcnig unb
braucht 31t biet 28affer. 2Bie tonnte ebentueü biefcnt Hebelftanbe
abgeholfen merben? «für richtige HuSfunft gum boraus beften ®anf.

921, 28er liefert am bttligften sirfa 12 ©tiid ©chtoetretröge
aus ©ranit, franto Station ©chänis? ßieferbar 15. 3J!än

922, 2Bo märe eine ältere, aber gut erhaltene 10 cm 3ement=
röhrenform erhältlich? Offerten unter Str. 922 an bie ©jpebition.

923, 28er liefert erftflaffigeS, rotes $öf)rcnhols, auf 42 unb
45 mm gefdinitten?

924, 2Bo besieht man edjte SDfailänber 28eftftetne sunt 2Bieber=
bertauf Offerten birett an 3g. Sronenberg, ©cftteifftetnbanblimg,
SDagmetfeHen (ßusem).

925, 28er ift ßieferant bon mehreren 28aggonS lanneitem
iöauhols (Hunbf)ol3)? Offerten unter Str. 925 an bie ©j'pebifion.

926, Sann mir jemanb Slustunft geben, mie ein 28afferrab
itod) btffer auSgenuftt merbett fann? ®aS-Hab hat einen SDurcbnteffev
bon 180 em. 3« ber 23rcite rniftt eS 150 cm. ffiaS 2Baffer fammclt
fid) bor bem Stabe in einem Saften, ma§ bann überläuft, ftteftt in
bie ©djaufetn. «fall hot bas 28affer feinen. 2Bäre es nicht möglich,
mtttelft ©chmungrab bie Sraft nod) ?u fteigern? 28äre ebent. eine

Kttrbinenanlage borteilhaft? ffür Slustunft beften ®anf.
927, 3uw betriebe bon tanbmirtf^aftlidjen iPtafdjineU mödjle

ich eine Turbine bauen laffen. 3d) hätte eine 2Baffertnenge bon 70
Httriutenttter sur SSerfügitng unb miiftte bei ber Quelle ein Heftrboir
in einer Kifians bon 122 m bom ®aufe entfernt angelegt merben.
®aS ©efäüe bom Dteferboir jur Xurbine beträgt 21 m. ®a bie
SEurbtnc nur jeitmeife beniiftt mürbe, tonnte bas übetflüffige 28affer
als Sörunnen beniiftt merben, mofiir bie ßeitung in eiferneit SHöhren
fchon befteht. Sonnte mir jemanb mit iöeredimingen an bie $anb
gehen unb mir miiteilen, toeldie ßichtmeite bie gufteifernen Stohren
haben müftten, ob ein SJteferboir bon 30—40 m® 3nhalt genügte,
mie biet ppferbeträfte man erhatten mürbe unb toeldje Seit bie Turbine
eine beftimmte Sraft tiefern tonnte bei ftetigem obigem 2Baffcrsufluft?
tpreiSofferten über Stohren unb ®urbine mären ermünfdjt unb be=

förbnt foldje bie ©ïpebition unter S&iffve HR927.
928, 28er liefert fäurebeftänbige 2)e()ä(ter neu, ober mer hat

alte absugebeit
929, 2Bie bid)fet man einen fdimiebeifernen Sting an einem

Supferfeffet am beften ab, bamit berfelbe bampfbicht mtrb, ba jmtfehen
bem Stffel unb Sting immer ®ampf entmeidjt, menn bie fpacfitng
am ®oppel hält?

930. 28er liefert ®ampftod)gcfd)trre jur Söemtftung bon ®tb=

bampf mm Sodjcn, jitfa 6 Otter 3nhalt?
931, 28er fabrisiert ober liefert in ber ©djmeij ©egenffänbe,

mie fïirmnfdjtlber sc., bie in ber ®unfelheit leuchten Ober märe bie

betreffenbe inftridjmaffe su bestellen Sonnte jemanb gegen ent«

fpcechenbcS Honorar Stejcpt unb 2tecfahrcn l)iefür mitteilen Offerten
gefl. an bie ©spebition unter Stc. 931.

ICanderne»*

Feuerfeste Steine und Erde
der Tlionwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

Fafesace^Waiid-Plafieiri
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.'
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baum berger & Koch
Telephon ^««"»«eHaiiee.S.andei.rig Teiegr.-Ädv.:

Wo, 2977, ES HS EL.« Asphalt-Basel.

«

3lal»wortcti.
älitf 3'tnge 812, Sünfcften mit 3-ragefteller in SPerbinbung jit

treten behufs meiterer Slustunft. ©rnf it. 23ufer, elettrotedmifcheS
3nftaIlntionSgefd)äft, ßieftal.

Huf fjrage 833, Sin geneigt, mit 3hncn in Unterhanblung
su treten unb eifiidje @ic baher höR. um gefl. iöefanr.tgabe 3h"t
Hbreffe, 2t. Hcfdilimann, OHafchincnfahrtt, ®hun.

Huf 5-rage 849. ©oldje 2*oben erftellen S3. Sramer u. ©o„
ßuserti.

Sluf 3rage 850. Sil« suberläffigeS SHittel gegen ben JganS»
fchmrimm tonnen mir 3bnen imfer getitdjlojes Hnttnonnin=Sarbolineum
empfehlen unb fteljcn tprofpeftc, 3-»fl"iffc 2C- bnriiber gerne jur S3er=

fügung. Sparaoicini 11. 28albner, 23afel.
Huf jrage 851. Stotlbahnpeleife jebec ©pur, gebraucht ober

neu, halten mir itets in gröfteren Partien am ßager unb tonnen bor»
teilhaft liefern fîvift Hînrti Htticngefellfchnft, 28interlhur.

Huf 3rage 853. ®ie aus 100 ©etunbenliter unb 10 m ©e-
fäCte refuttiereubc 2Baffert aft uon 10 PS nüften ©ie mit etner Httion8=
turbine mit horiiontaler ÜBelle am borteilhafteften aus unb am
biHigften, menn ©ie 3. 2). bei einem hölsernen 28nfferrabe beit iPer^
fcfiteift bcsfelbeu, bie Stanmbeanfpruchung unb bei einem attfättigen
Släberoorgclege ben Sraftbertuft unb bie ©rfietlmigSfofien in 23etra cf)t

Sieben. HIS langjährige ©joejiatität erfteltt folRie ®urbinenanlageii
H. Hefchlimann, SKajchinenfabrit, ®hun.

Huf tïrnge 859. 2Benben ©ie fid) gefl. an bie fjirma §aa8=
SSÎiilïer, Sachelofenfabritard in ©iiniton (Qiirid)). ®erfelbe hat fchon
öfter? in gleicher 28eife [old)cn gätlen abgeholfen.

Huf îjragc 859, ©ie brauchen nur, um bie 2Bärme an ben
®iden nach bem 3"66oben heunnterjusiehen, eine yirfulation ber
ßuft herborjurufen, mos einesteils mittetft ber richtigen fpiasierimg
ber Qefen, anbcrnteilS burch bie enijprechenbc Ummantelung berfelben
auf leichte 28eife erreicht mtrb. ©arantie Hegt tn bem natürlichen
23organg ber 3irtnlation [eibft unb bon ge|unbheit(td)er ©eftäbigung
tann gar leine Siebe fein. r.

Stuf $ruge 860, ßietha u. ©ie., ©ägerei, in ©riifch (@rau=
biinben) befiften bittre Slbornbrctter bon 30, 39, 45 unb 60 mm ®tde.

Huf 3'tage 861, gür tompltiicrle unb breitfluftge Kreppen
mirb in ber neueften 3«it fein gemadjfenes fpols mehr bermenbet,
fonbern folies auf d)cmi)"d)cm 2Bege aus Jgotsmehl bereitetes Sunft--
hots, ähnlich mie auch bie ©ägmehlböben in eigener Hegte gemacht
merben.

Sluf fragen 861, 865 unb 867, ©orti u. ©tc. In 2Binter=
tfjuv münfeijen mit ^ragefteüern in SPerbtnbung 31t treten.

2luf «frage 862, «frift DHarti 2Htiengefetlfchaft, 2Binterthnr, ift
in ber ßage, gemünfdbte ©taölfdjienen borteilhaft liefern 3U fönnen.

Huf §rage 804, 3<h habe eine gut erhaltene ®ampfmafd)tne
bon 8 PS nebft ®ampffeffel, noch im 23ettteb, fofort ober fpäter su
herlaufen. 2/tcd). ©chreincrei unb ©laferet @. §anblofer, ®ietilon bei
gütid).

Huf «frage 866, ®ie ©ehmeiser. Sorb unb Sfoltermittettoerle
®ütrenäfd) (Hargau) miffen 3ha«i fiebere Hbhiilfe gegen gerügten
Uebetftanb.
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NVS. Wer liefert Körbe für Stuben- und Puppenwagen?
Offerten direkt an Rud. Häusermann, mech. Drechslerei, Seengen (Aarg.)

919. Hat jemand eine gebrauchte, aber noch gut erbaltene
Gleichstrom-Nebenschluß-Dynamomaschtne mit Riemschcibe von 200mm
Durchmesser und 100 mm Breite zu verkaufen? Leistung 3 Kw bei
1300 Touren per Minute, Spannung 125 Volt, Stromstärke 21
Ampères. Briefliche Angebote unter Nr. 910 an die Expedition.

911. Wer liefert zirka '/z Waggon ungarische Eichen, ganz
trockene und schöne Ware? Offerten unter Nr. 911 an die Exped.

913. Wer liefert saubere feinjährige Rottannenstämme (Berg-
bolz), eventuell auch geschnitten? Offerten mit Preisangaben an
H. Wirz, mech. Küblerei, Zollikon-Zürich.

913. Wer liefert für Wiederverkaufte schöne und gute hiesige,
schwedische und amerikanische Aexie und Beile mit Garantie?

914. Aus welcher Fabrik bezieht man die echten Fuchs-Zieh-
Messer oder sonst ganz gute Qualität?

913. Ich bin Willens, mein Wohnhaus, das vor 8 Jahren
aus Zementsteinen neu erstellt wurde, anstreichen zu lassen. Könnte
mir vielleicht ein Leser mitteilen, was für Farde am haltbarsten wäre,
eventuell mir Offerten machen Per m^, da ich die Arbeit in Akkord
geben würde? Offerten an Fricdr. Stocker, Emmenbrücke (Luzern).

919. In einer großen industriellen Ortschaft im Kanton
St. Gallen, welche fortwährend im Aufblühen ist, befindet sich nur
ein Hafner- und ein Schlossermeister, welche wegen Arbeitsübcrhäufung
ihre Kunden nicht bedienen können, weshalb auswärtige Meister zu-
gezogen werden müssen. Infolgedessen würde» tüchtige Meister in
diesen Branchen glänzende Existenz finden. Fragesteller ist gerne
bereit, jede Auskunft zu erteilen, event, dazu behilflich, eine Existenz
zu gründen. Anfragen unter Nr. 916 an die Expedition.

917. Bei unserer Käserei führt eine 120 mm Wasserleitung
vorbei bei einem Gesamtdruck von 6,5 Atm. 3 m seitlich dieser
Leitung ist ein großer Iauchekasten für die Schwcinestallungcn. Wie
viel Wasser würde es brauchen und welche Turbinen, Janchepnmpen w.
würden sich eignen, wenn man die Jauche aus dem ziemlich tiefen
Kasten ins Güllcnfaß pumpen wollte? Gefl. Offerten an L. Brauchst,
Hetmenhofen-Erlen (Thurgau).

913. Wer macht fein polterte, gebogene Holzgriffe an Kaffee-
kannen? Offerten an Gebrüder Dormànn, Email-und Metallwaren-
fabrik, Rapperswil am Zürichsee.

919. Wer ist Lieferant von Zwetschgenbaumholz, auch kleinerer
Posten? Wäre Käufer von 1—2 Waggonladungen. Offerten direkt
an Faßhahncnfabrik Baar.

939, Ist es möglich, daß bei einer horizontalen Girard-Turbine
die Schaufeln zu weit sind, resp, zu wenig Wölbung haben, so daß
man mit einem Metersiab zwischen denselben hindurch langen kann?
Wie mir nämlich vorkommt, arbeitet die Turbine zu wenig und
braucht zu viel Wasser. Wie könnte eventuell diesem Uebelstande
abgeholfen werden? Für richtige Auskunft zum voraus besten Dank.

921. Wer liefert am billigsten zirka 12 Stück Schweinetröge
aus Granit, franko Station Schänis? Lieferbar 15. März,

922. Wo wäre eine ältere, aber gut erhaltene 10 om Zement-
röhrenform erhältlich? Offerten unter Nr. 922 an die Expedition.

923. Wer liefert erstklassiges, rotes Föhrenholz, auf 12 und
15 mm geschnitten?

924. Wo bezieht man echte Mailänder Wetzsteine zum Wieder-
verkauf? Offerten direkt an Jg. Kronenberg, Schleifstetnhandlung,
Dagmersellen (Luzern).

923. Wer ist Lieferant von mehreren Waggons tannenem
Bauholz (Rundholz)? Offerten unter Nr. 925 an die Expedition.

923. Kann mir jemand Auskunft geben, wie ein Wasserrad
»och besser ausgenutzt werden kann? Das Rad hat einen Durchmesser
von 180 em. In der Breite mißt es 150 am. Das Wasser sammelt
sich vor dem Rade in einem Kasten, was dann überläuft, fließt in
die Schaufeln. Fall hat da« Wasser keinen. Wäre es nicht möglich,
mittelst Schwungrad die Kraft noch zu steigern? Wäre event, eine

Turbinenanlnge vorteilhaft? Für Auskunft besten Dank.
927. Zum Betriebe von landwirtschaftlichen Maschine» möchte

ich eine Turbine bauen lassen. Ich hätte eine Wassermeuge von 70
Minutenliter zur Verfügung und müßte bei der Quelle ein Reservoir
in einer Distanz von 122 m vom Hause entfernt angelegt werden.
DaS Gefälle vom Reservoir zur Turbine beträgt 21 m. Da die
Turbine nur zeitweise benützt würde, könnte das überflüssige Wasser
als Brunnen benützt werden, wofür die Leitung in eisernen Röhren
schon besteht. Könnte mir jemand mit Berechnungen an die Hand
gehen und mir mitteilen, welche Lichtweite die gußeisernen Röhren
haben müßten, ob ein Reservoir von 30—10 m° Inhalt genügte,
wie viel Pferdekräfte man erhalten würde und welche Zeit die Turbine
eine bestimmte Kraft liefern könnte bei stetigem obigem Wasserzufluß?
Preisofferten über Röhren und Turbine wären erwünscht und be-

fördert solche die Expedition unter Chiffre IIR 927.
928. Wer liefert säurebeständige Behälter neu, oder wer hat

alte abzugeben?
929. Wie dichtet man einen schmiedeisernen Ring an einem

Kupferkessel am besten ab, damit derselbe dampfdicht wird, da zwischen
dem Kessel und Ring immer Dampf entweicht, wenn die Packung
am Doppel hält?

939. Wer liefert Dampfkochgeschirre zur Benutzung von Ab-
dampf zum Kochen, zirka 6 Liter Inhalt?

931. Wer fabriziert oder liefert in der Schweiz Gegenstände,
wie Firmnschilder w., die in der Dunkelheit leuchten? Oder wäre die
betreffende Anstrichmasse zu beziehen? Könnte jemand gegen ent-
sprechendes Honorar Rezept und Verfahren hiefür mitteilen? Offerten
gefl. an die Expedition unter Nc. 931.

fsii8i'fk8tk 8!kine ikiiâ Lrâk
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Antworte».
Auf Frage »12. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu

treten behufs weiterer Auskunft. Graf u. Buser, elektrotechnisches
Jnstallationsgcschäft, Liestal.

Auf Frage 833. Bin geneigt, mit Ihnen in Unterhandlung
zu treten und eisnche Sie daher höfl, um gefl, Bekanntgabe Ihrer
Adresse, A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage »49. Solche Böden erstellen V. Kramer u. Co.,
Luzern.

Auf Frage 839. Als zuverlässiges Mittel gegen den Haus-
schwamm können wir Ihnen unser geruchlose« Antinonnin-Karbolineum
empfehlen und stehen Prospelte, Zeugnisse w. darüber gerne zur Ver-
fügung. Pnraoicini u. Waldner, Basel.

Auf Frage 881. Rollbahngeleise jeder Spur, gebraucht oder
neu, halten wir stets in größeren Partien am Lager und können vor-
teilhast liefern Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 883. Die ans 100 Sekundenliter und 10 m Ge-
fälle resultierende Wasserk aft von 10 ?8 nützen Sie mit einer Alstons-
turbine mit horizontaler Welle am vorteilhaftesten aus und am
billigsten, wenn Sie z. B, bei einem hölzernen Wasserrade den Ver-
schleiß desselben, die Naumbeanspruchung und bei einem allfälligen
Nädervorgelege den Kraftverlnst und die Erflellniigskosten in Betracht
ziehen. Al« langjährige Spezialität erstellt solche Turbinenanlagen
A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage »39. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Haas-
Müller, Kachelofenfabrikant in Sünikon (Zürich). Derselbe hat schon
öfters in gleicher Weise solchen Fällen abgeholfen.

Auf Frage 889. Sie brauchen nur, um die Wärme an den
Decken nach dem Fußboden herunterzuziehen, eine Zirkulation der
Luft hervorzurufen, was einesteils mittelst der richtigen Plazierung
der Oefen, andcrntcil« durch die entsprechende Ummantelung derselben
auf leichte Weise erreicht wird. Garantie liegt in dem natürlichen
Vorgang der Zirkulation selbst und von gesundheitlicher Schädigung
kann gar keine Rede sein. r.

Auf Frage 839. Lietha u. Cie,, Sägerci, in Grüsch (Grau-
bänden) besitzen dürre Ahornbretter von 30, 39,15 und 60 mm Dicke.

Auf Frage 831. Für komplizierte und breitstnfige Treppen
wird in der neueste» Zeit kein gewachsene« Holz mehr verwendet,
sondern solches auf chemischem Wege aus Holzmehl bereitetes Kunst-
holz, ähnlich wie auch die Sägmehlböden in eigener Regie gemacht
werden.

Auf Fragen 831, 833 und 837. Corti u. Cie. in Winter-
thur wünschen mit Fragestellern in Verbindung zu treten.

Auf Frage 832. Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur, ist
in der Lage, gewünschte Stahlschienen vorteilhaft liefern zu können.

Auf Frage »34. Ich habe eine gut erhaltene Dampfmaschine
von 8 ?8 nebst Dampfkessel, noch im Betrieb, sofort oder später zu
verkaufen. Mech. Schreinerei und Glaserei G. Handloser, Dictikon bei
Zürich.

Auf Frage »33. Die Schweizer. Kork- und Jsoliermittelwerke
Dürrenäsch (Aargau) wissen Ihnen sichere Abhülfe gegen gerügten
Uebelstand.
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Sluf Sfrage 866. 3br §au8 ftetjt ouf trodencm Soben uttb
begfjalb glauben Sie mahrfhetnüd), baft cS (omit nicht feucht merbett
tönne Tag ift einer jener berhängnfgbotten Sertürner, benert fid)
unbegretflihermeife tinnier nod) fo Siele hingehen. Sic Kapittaiität
beg Untergrunbeg, fomic ber an bie Umfaffunggmnuetn itn Mer
anliegenben ©rbfdühten tun bag ihrige, bem JQaufe fÇendjttgïeit ohne

Unterlaß zuzuführen. ©elbft eine mittelmäfitge Sfolterung bleibt
ohne ©rfolg. 3ft bag ©outerrainntauermerf tfolicrt, fo tonnen ©ie
atfo berfihett fein, baft fie unpvcidjenb auggefiibrt ift, bat aber teine

Sfolterung ftattgefunben, bann brauchen ©ie fid) über bie geudjtigfeif
ntdjt ju tounbern unb toerbcn fid) zur nachträglichen Sortiabme einer
Sfotation entfcfjlieften tniiffen, bie übiigcng nicht fo Eoftfpielig ift, hue

man bielfadj annimmt. Tie Qementfteine beg SfJarterveäu6ern baben
teinen ©influfj ; bag SEfäfertoert tann audj ifoliert tnerben. (ßanbgmann.)

Stuf fÇrage 870. 3118 bemährieg fttlittel gegen ©alpetermaffer»
bilbung an SBänben empfehlen gentdjlofeg Slnttnonnin»Knrbolineum
§au8mann u. ©o., ßad» unb $arbenfabrtf in Sern.

Sluf 3rage 870. @8 fournit barauf an, mag ©ie Salpeter
loafferbilbung nennen. Sei blofter Konbenfatton ber ßuft fcurd)
unterfdlteblicbe Temperatur in ben offenen Sefiibülmänben entfiel)!
ncimlid) (ein Salpeter. r.

Sluf 3-rage 872 a. 3bte (frage bat blog einen Slnfang, bag
©nbe mu6 man fid) baju benten. ©ie motten meid) gebliebene 3emcnt=
Maren nachträglich bärten, nidjt mahr? Ta8 ift möglich, b, Sind)
ba8 ift möglich. Satt« e8 3t)ncn nidjt bcfannt ift, baft man neuefieng
felbft bei ben größten $röften mit botter ©icberbeit gegen ©djäben
nicht nur jebe 3ementarbeit, fonbern Sftaiter» nnb Aufarbeiten aller
3lrt ungebinbert augfübren tann, bann rate icb 3bnen, fid) biefe
©rrungenfcbaft zu Sähen p mähen. r.

g,Sluf ffragc 878. ©in paffenber Tampffeffel ift bittig p baben
bei Knedjt, ©ägcret, ©dineifingen (Slargau),

Sluf (frage 876. Slette Sementftetnpreffen für Kraftbetrieb liefern
©. SCBibmer u. Stuf, Söerfzeug, Sftafdjinen unb ©ta()l, ßujern.

Sluf (frage 877. SBäre ebentuett geneigt, in nähere Unter»
banblungen p treten, Sited). ©djreinerei unb ©laferei @. Jganblofer,
Stettfon bei 3ürid)-

Sluf (frage 877. Tag öobelmerf bon ®. ©cbanfclberger, ©teg
(3ürteb) münfd)t mit ffragefteller in tlntcrbanblung ju treten.

Sluf (frage 878. Steue eiferne Süenbeltreppen liefern Saer u,
©ie., ©ieftetei Storfhah-

Sluf (frage 879. Segen ba8 Serftopfen ber Stechen bor Tur»
binen rc. gibt e8 befanntttd) nicht nur eine, fonbern mehrere Sor»
richtungen, teils ältere, teils neuere. 3ebenfatt8 befontmen ©ie feitenS
aufmerffamer ßefer Slbrcffen, mo ©ie in ber ©cpmeft bergleidjen ©in»
richtungen, bie bom jufliefeenben Staffer felbft betrieben werben, ein*
feben fönnen. Soraugfefcung ift in fotepen ffällen natürlich ein ge»
miffeg ©ntgegenfommen ber 3nbaber gu. ©inrichtungen, benn e8 ift
ermiefen, bafj felbft unter Aatentfcftuy geftettte ©inrichtungen auf
unlauterem SBege nachgeahmt merben unb al8 SJtantel pr Serbiittitng
berartiger §anblungaweife bebienen fich bie Stadjabmer ber fprid)=
toörtlich gemorbenen „(leinen Slbänberungen". r.

Sluf (frage 879. Sei einem SBaffermerf mürbe eine So» flirrenj
eröffnet über einen Stehen, ber fidj felbft reinigt, utib mürbe bann
bie nachfolgenb befebriebene Konfiruftion gemäblt : lieber ben 3ufauf=
fanal mürbe fnapp über bem Stioeau eine ca. 1 m breite Stüde non
ßaben gelegt. Oben an biefe Stüde mürbe ber obere Teil be8 Stehen«
angelegt unb ber untere Teil beg Stehens fo melt ttad) aufmärtg
gejogen, baft er biermal fo lang mürbe, als bie SBaffertiefe bet ber
Stüde mar, j. S. mie bie SBaffertiefe 50 cm ift, fo mnft ber Stehen
2 m lang fein, ®te Soften fönnen nicht in Setraht foutmen, ba
eg ftch nur um Stobeifen banbelt. Sei biefer febr fhiefen Sage bcS

Stehens fönnen fih feine ©tiide am Stehen feftfeften, fonbern bas
laufenbe Söaffer ftöftt alle ©tiide bem Stehen entlang aufmärtg,
fdjlie&lih big auf bie Sritdc hinauf. Ter Stedjen mirb aus SjnlM
ritnbeifen gemäht, mit fflähe nah oben, unb etmaö enger als ber
engfte Teil ber Turbtnenfhnufetutig. SJtan fann aith einen Stehen
ftebenb, fpipminflig Bon einer Kanalfeite pr anbern erftetten, jeben»
falls 2'/2mnl fo lang als bie Kanalbreite ; ba ntüffen aber bie Stechen»
ftäbe in ber Sänge liegenb genommen merben. Tann mirb es atteS
in ben untern SBinfel fpiilen unb bier fott bann eine Slrt Slu8buhtnng
am Kanal fein pr Slufnohme be8 Slngefhmentmtcn. S.

Sluf 3frage 890. SBiinfheti mit fjrageftettcr in Serbinbitng
p treten. 3. SBatfer n. ©ie., SBintectbur.

Sluf 0?rage 892, Sicrfiftenbefhlägc liefern bittigft fßarabicini
u. SBalbner, Safel, unb fteften 3/tuftev 311 ®tenften,

Sluf 3roge 893. 3118 borteilljaftefte SctriebSfraft für eine Saitb-
füge unb gräfe empfehlen mir 3bnen einen Senpn= ober Selrolmotor.
©othe erftettt al8 Spezialität bie SJfafhinenfabril 81. @. Sßehifon
unb münfht biefelbe mit grageftetter in Serbinbung p treten.

Sluf forage 894, 3118 bittigfte Setriebsfraft empfehlen mir 3bnen
einen Senjim ober spetrolmotor. Solche erftettt als Spezialität bte
SJtafhtaenfabrif (y. äßeftifon unb miinfht biefelbe mit Sragcftetter
in Serbinbung p treten.

Sluf. grage 895. ©pannföpfe, ©temmbobrer, fomie fämtlthe
SBerfoeuge für mehatüfhe ©hreinereien liefern bittigft ©. SBibmer
it. mtf, Sßöfteitg, Sttafhinen unb ©tabt, ßugem.

'

tfiefetiitig tum ridjenett |lartalett ttttb tüinbfang-
3HtfdiHt)Te» für bic §t, iorijamtkindje itt §draflfl)«mfett.
Släne, Sifforbbebingungen uno Soransmab liegen im ftäöt. Sau»
bureau gttr ©infid&t auf unb finb Offerten bcrfdjloffett mit ber Sluf»

fhrift ,,@t. 3obannfirhe" bis 15.3anuar an bie ftäbt. Saubermaltitng
einpreihen,

-ftebneijunce t»effd)iebetter ©ettättbr im ttettet» CS rte-
merh ber §trtbi g»t. CSallett im ^iet bei CSelbarlti

1. ^aljjiegel jirita 5100 m
3. Jirftliegel „ 350 m
3. Hafen- aber Hanb;iegel „ 370 m

Sieferunggbebiitgungen liegen auf bem Saubureau im ©asmerf
@t. ©alien pr ©infiht auf. Offerten fdjciftlih unb berfcftloffen mit
ber Sluffhrift „gaftjtegeftßieferimg für @a8merf=Steubau" fitfo bis
5.3anuar, bormittagg 11*/» Uhr, an bie Saubireftton ber ©tabt
©t. ©allen su richten. SJüt ber Offerte finb SKuftergtegel einzuliefern,
©röffnung ber Offerten p gleicher Beit „Sltlantic", Bimmer Sir. 6,

gärd)enltal;lirferung für bie Hi)ütifd)e gür
ben Seing ber neuen ©trahenbriidc über ben Stbcin unterhalb ©ageng
finb an ©hmettcit unb ®ielen girfa 28 Subifmetcr ßärhenbolj su
liefern. Tie Slblieferung bat big 1. Slprit auf einer ber ©tattonen
ber ßtnie Sieihe«att»3lan? su gefheben. Slan, öoljlifte, ßteferungg»
unb 3ablung8bebitigungen fönnen auf bem Saubureau ber Stbätifdjen
Sahn in ©hur ober auf benjenigen in Sinnt unb Serfaut ctngefebeit
merben. Offerten finb bis ben 20. 3anuar bem Dbertngenieur ber
Stbätifdjen Sahn in ©hur (Steubah) einzureihen.

Ilfarrfyatto liar Associazione Ausiiiare in Zurigo.
CSiitferarbeiien, C5aa- «stï» JUalferlcituttaen, ©lafer-,
§dir«ittrr- rntJ» §d)lalf«rarlieita», llleberbruritbamtff-
lieftmuj. Paler- ««be ®aye|iererarUrite«. Släne unb Sor»
fhriiten fino im Sureau non ©, ©litt, Saumeifter, 3'irih, einjitfeben,
mobin and) bie mit ber Sluffhrift „$farrbau8" «erfebenen Offerten
big 10. 3anuar einjufenben finb.

$ämtlicü« Hattarlieiiett ju einem nenen Pal)»- nnl»
(Oeltattaiitiegrbäitbc in Ptjlcn. ipiäne unb Saubcfhrieb liegen
bei 3ob. Kappeler in Söhlen bei Steunforn pic ©infidjt auf. ©in«
gabefrtft für ©efamtübernabme 10. Januar.

CBrUeUnng nan 4 fjt)&ra«te«<täu0d)c» in H»d)« (2 in
Sud)«, 1 in Slltenborf unb 1 in 3täfi8»Surgerau). Slan nnb Sau»
befdpckb liegen auf ber ©emeinbernf fanilei Sué8 (©t. ©allen) pr
©infidjt auf, mo aith llebernabmgofferten big 7. 3anuar fhriftlih
einzureihen finb.

grtm»tntalt-§rijuii)tute H«nn, Hie Paiiiliar-^rbeiten
mevben unter Serner ©hretnern gut Konturrenj auggefhrteben. Sor»
fhriften unb 3eihnungcn tonnen auf bem Sureau beg leitenben
Slvdjiteften, ©. Saumgatt, ©omtenbergftrajje 1, Sern, jcmeilen Don
9 big 12 itnb bon 2 big 4 Uftr eingcfefjen unb S3rei8angcbotformulare
bafelbft erhoben merben. Singebete finb bcrfcploffen mit Sluffhrift
„Slngebot für Srunnmatt»©hulbaug" big 3.3anuar, mittagg 12 Uhr,
ber ftäbtifhen Saubtreftion einpfenben.

Hir Hanarbeiten, in ber gfauptfadre limmerarbeiten
ju ber ffe(ll)ütte für ba» ffiibg. ®urnfeft 1903 in |itrid).
Sie fßläne liegen im Sureau Ms bnulettenben Slrhlteften, 3. ©rog,
©hnedenmannfirafee 16, 3üvid) V, juv ©infiht auf, mo aud) bie
gebrudten SorauStitafie famt Uebernabmgbcbingungen bejogen merben
fönnen. llebernabmgofferten finb berfhloffen unb mit. ber Sluffhrift
„geftbütte für bag Turnfeft 1903" ueefeben bt8 6.3anuat, abenbg
6 Uhr, an ben fßräftbenten be8 Sau» unb Seforation8fomitec8, ©tabt»
baumeifter Sl. ©eifer, Sürth I, einpfenben.

Di« äiefernng nnb ba» 3iufjiei)en wan Haptrr- nnb
tfinlrrnltatimeten, fawie bie Lieferung nnb Pantierung
wan Helr»d|tnng#häri»ern nnb ©arniinre» f» ber ©a»-
beleuci)t«ngaeinrid)tung für bie f lügclanbanten be» H**-
iwaltnngegcbänbe» ber inra-Hi«»i»lan-H<»h« i« Hm».
®te S'ätie unb Sebingungen liegen tm Sureau bes bnulettenben
Slrhiteften, ©rnft §ünermabel, Sanfgiifîhen 6 in Sern, jur ©infiht
auf, mofelbft auh ©ingnbcformulare bezogen merben tonnen, lieber»
nabrngofferten finb oerfdjloffen mit ber Sluffhrift „Sergröfjerung be8

3.»@.»@ebäubeg" big 7. 3anuar an bie ©eneralbirettion ber fhmeij.
Sunbegbabnen in Sern einpfenben.

Di« HrciabireUtian IV ber fd)mei}er. Ht>nbe«baünen
in Ht. ©allen eröffnet Koiifurrcnj über folgenbe ©hmieröt»ßiefe»
rangen :

50 ®annen Itjlinberäl,
80 „ ped)ani»mu»äl,
35 „ Pagenadtfenäl.

©ämtlihe ©hmicrölforten bürfen feine SKifhungen bon Talg »c.

enthalten unb müffen al8 reine SKiiteralöle ober Stüböle z«e Slb»

lieferung gelangen, ©hriftlihe Offerten auf ba8 ©anze ober auf
Teillieferungen finb an ben Obcrmafhineningenieuv be8 Kreifeg IV
in Storfhah einzureihen. DJtit ben Offerten finb Ouaiitätgmufter
bon je 2 Kg. einzufenben. ßeptere finb genau z« bezeichnen unb
merben für bie ßieferung al8 berhinblih erflärt. ©nbtermin für
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Auf Frage »6«. Ihr Haus steht auf trockenem Boden und
deshalb glauben Sie wahrscheinlich, daß es somit nicht feucht werden
könne! Da« ist einer jener verhängnisvollen Irrtümer, denen sich

unbegreiflicherweise immer noch so Viele hingeben. Die Kapillautät
des Untergrundes, sowie der an die Umfassungsmauern im Keller
anliegenden Erdschichten tun das ihrige, dem Hause Feuchtigkeit ohne

Unterlaß zuzuführen. Selbst eine mittelmäßige Isolierung bleibt
ohne Erfolg. Ist das Souterrainmauerwerk isoliert, so können Sie
also versichert sein, daß sie unzureichend ausgeführt ist, hat aber keine

Isolierung stattgefunden, dann brauchen Sie sich über die Feuchtigkeit
nicht zu wundern und werden sich zur nachträglichen Vornahme einer

Isolation entschließen müssen, die übrigens nicht so kostspielig ist, wie

man vielfach annimmt. Die Zemcntsteinc des Parterreäußern haben
keinen Einfluß; das Täferwerk kann auch isoliert werden. (Landsmann.)

Auf Frage »76. Als bewährtes Mittel gegen Salpeterwasser-
bildung an Wänden empfehlen geruchloses Antinonnin-Karbolineum
Hausmann u. Co., Lack- und Farbenfabrik in Bern.

Auf Frage «76. Es kommt darauf an, was Sie Salpeter-
Wasserbildung nennen. Bet bloßer Kondensation der Luft durch
unterschiedliche Temperatur in den offenen Vestibülwänden entsteht
nämlich kein Salpeter. r.

Auf Frage «72 s. Ihre Frage hat blos einen Anfang, das
Ende muß man sich dazu denken. Sie wollen weich gebliebene Zement-
Waren nachträglich Härten, nicht wahr? Das ist möglich, d. Auch
das ist möglich. Fall« es Ihnen nicht bekannt ist, daß man neucstens
selbst bei den größten Frösten mit voller Sicherheit gegen Schäden
nicht nur jede Zementarbeit, sondern Mauer- und Putzarbeitcn aller
Art ungehindert ausführen kann, dann rate ich Ihnen, sich diese

Errungenschaft zu Nutzen zu machen. r.
AAuf Frage »73. Ein passender Dampfkessel ist billig zu haben

bei Knecht, Sägerei, Schneisingen (Aargau),
Auf Frage »76. Neue Zementstetnpressen für Kraftbetrieb liefern

E. Widmer u. Ruf, Werkzeug, Maschinen und Stahl, Luzern.
Auf Frage »77. Wäre eventuell geneigt, in nähere Unter-

Handlungen zu treten. Mech. Schreinerei und Glaserei G. Handloser,
Dtetikon bei Zürich.

Auf Frage «77. Das Hobelwerk von G. Schaufclberger, Steg
(Zürich) wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 87«. Neue eiserne Wendeltreppen liefern Baer u.
Cte., Gießerei Rorschach.

Auf Frage «79. Gegen das Verstopfen der Rechen vor Tur-
binen zc. gibt es bekanntlich nicht nur eine, sondern mehrere Vor-
richtungen, teils ältere, teils neuere. Jedenfalls bekommen Sie seitens
aufmerksamer Leser Adressen, wo Sie in der Schweiz dergleichen Ein-
richtungen, die vom zufließenden Wasser selbst betrieben werden, ein-
sehen können. Voraussetzung ist in solchen Fällen natürlich ein ge-
wisse« Entgegenkommen der Inhaber qu. Einrichtungen, denn es ist
erwiesen, daß selbst unter Patentschutz gestellte Einrichtungen auf
unlauterem Wege nachgeahmt werden und als Mantel zur Verhüllung
derartiger Handlungsweise bedienen sich die Nachahmer der sprich-
wörtlich gewordenen „kleinen Abänderungen". r.

Auf Frage «76. Bei einem Wasserwerk wurde eine Konkurrenz
eröffnet über einen Rechen, der sich selbst reinigt, und wurde dann
die nachfolgend beschriebene Konstruktion gewählt: Ueber den Zukauf-
kanal wurde knapp über dem Niveau eine ca. 1 m breite Brücke von
Laden gelegt. Oben an diese Brücke wurde der obere Teil des Rechens
angelegt und der untere Teil des Rechens so weit nach aufwärts
gezogen, daß er viermal so lang wurde, als die Wassertiefe bei der
Brücke war, z. B. wie die Wassertiefe SO om ist, so muß der Rechen
2 m lang fein. Die Kosten können nicht in Betracht kommen, da
es sich nur um Roheisen handelt. Bei dieser sehr schiefen Lage des
Rechens können sich keine Stücke am Rechen festsetzen, sondern da«
laufende Wasser stößt alle Stücke dem Rechen entlang aufwärts,
schließlich bis auf die Brücke hinauf. Der Rechen wird aus Halb-
rundesten gemacht, mit Fläche nach oben, und etwa« enger als der
engste Teil der Turbinenschaufelung Man kann auch einen Rechen
stehend, spitzwinklig von einer Kanalseite zur andern erstellen, jeden-
falls L'/snial so lang als die Kanalbreite; da müssen aber die Rechen-
stäbe in der Länge liegend genommen werden. Dann wird es alles
in den untern Winkel spülen und hier soll dann eine Art Ausbuchtung
am Kanal sein zur Ausnahme des Angeschwemmten. B.

Auf Frage «96. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Walser u. Cie., Winterthur.

Auf Frage «82. Bierkistenbeschlägc liefern billigst Paravicini
u. Watdner, Basel, und stehen Muster zu Diensten.

Auf Frage «93. Als vorteilhafteste Betricbskraft für eine Band-
säge und Fräse empfehlen wir Ihnen einen Benzin- oder Peirolmotor.
Solche erstellt als Spezialität die Maschinenfabrik A. G. Wetzikon
und wünscht dieselbe mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage «94. Als billigste Betriebskraft empfehlen wir Ihnen
einen Benzin- oder Peirolmotor. Solche erstellt als Spezialität die
Maschinenfabrik A. G. Wetzikon und wünscht dieselbe mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Aus Frage «95. Spanntöpfe, Stemmbohrer, sowie sämtliche
Werkzeuge für mechanische Schreinereien liefern billigst E. Widmer
u. Rüf, Werkzeug, Maschinen und Stahl, Luzern.

'

S«bmWo«S'A<tzeiger.
Lieferung von eichene« Portalen und Miudfaug-

Abschlüssen für die Kt. Johannkirchs in Schasshansen.
Pläne, Akkordbedingungen uns Vorausmaß liegen im stäot. Bau-
bureau zur Einsicht auf und sind Offerten verschlossen mit der Auf-
schrift „St. Johannkirche" bis 16. Januar an die städt. Bauverwaltung
einzureichen.

Bedachung verschiedener Gestände im nenen Gas-
merk der Stadt St. Galle» im Riet bei Goldach:

1. Falzziegel zirka 5100 m
A. Firstziegel „ 350 n,
3. Rafe«' oder Randziegel S70 n,

Lieferungsbedingungen liegen auf dem Äaubureau im Gaswerk
St. Gallen zur Einsicht auf. Offerten schriftlich und verschlossen mit
der Aufschrift „Falzziegel-Lieferung für Gaswerk-Neubau" smo bis
6. Januar, vormittags 11'/- Uhr, an die Baudirektion der Stadt
St. Gallen zu richten. Mit der Offerte sind Musterziegel einzuliefern.
Eröffnung der Offerten zu gleicher Zeit „Atlantic", Zimmer Nr. 6.

Lärchrnhotztiofcrung für die Ulzätische Kahn. Für
den Belag der neuen Straßenbrücke über den Rhein unterhalb Sagen«
sind an Schwellen und Dielen zirka 28 Kubikmeter Lärchenholz zu
liefern. Die Ablieferung hat bis 1. April auf einer der Stationen
der Linie Reichenau-Jlanz zu geschehen. Plan, Holzliste, Lieferungs-
und Zahlungsbedingungen können auf dem Baubureau der Rhätischen

Bahn in Chur oder auf denjenigen in Jlanz und Versam eingesehen
werden. Offerten sind bis den 20. Januar dem Oberingcnieur der
Rhätischen Bahn in Chur (Neubach) einzureichen.

Pfarrhaus dor ssssooisvisne ssusilîsi-v in innige».
Gipserarbeiten, Gas- und Wasserleitungen, Glaser-,
Schreiner- und Schtosserarbeiten, Niederdruckdampf-
Heizung. Maler- und Tapeziererarbrite». Pläne und Vor-
schritten sind im Bureau von G. Gull, Baumeister, Zürich, einzusehen,

wohin auch die mit der Aufschrift „Pfarrhaus" versehenen Offerten
bis 10. Januar einzusenden sind.

Sämtliche Kauarsteiten zu einem nenen Mohn- und
Gekonomiegestäude in Wylen. Pläne und Baubcschrteb liegen
bei Joh. Kappeler in Wylen bei Neunforn zur Einsicht auf. Ein-
gabefrist für Gesamtübernahme 10. Januar.

Erstellung von 4 Hydrantenhäuschen in Kuchs (2 in
Buchs, 1 in Altcndorf und 1 in Räfis-Burgerau). Plan und Bau-
beschrieb liegen auf der Gemeinderat kanzlet Bucks (St. Gallen) zur
Einsicht auf, wo auch Uebernahmsofferten bis 7. Januar schriftlich
einzureichen sind.

Krunnmatt-Schulhans Kern. Die Mobiliar-Arbeiten
werden unter Berner Schreinern zur Konkurrenz ausgeschrieben. Vor-
schriftcn und Zeichnungen können auf dem Bureau des leitenden
Architekten, E. Baumgart, Sonnenbcrgftraße 1, Bern, jeweilen von
9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr eingesehen und Preisangebotformulare
daselbst erhoben werden. Angebote sind verschlossen mit Aufschrift
„Angebot für Brunnmatt-SchulhauS" bis 3. Januar, mittags 12 Uhr,
der städtischen Baudirektion einzusenden.

Die Kauavbeiten, in der Hauptsache Zimmerarbeiten
zu der Festhütte für das Gidg. Turnfest 1903 in Zürich.
Die Pläne liegen im Bureau d.s bauleitenden Architekten, I. Gros,
Schncckenmannstraße 16, Zürich V, zur Einsicht auf, wo auch die
gedruckten Vorausmaße samt Uebernahmsbcdingungcn bezogen werden
können. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit. der Ausschrift
„Festhütte für das Turnfest 1903" versehen bis 6. Januar, abends
6 Uhr, an den Präsidenten des Bau- und Dekorationskomitecs, Stadt-
baumeister A. Geiser, Zürich I, einzusenden.

Die Lieferung und das Aufziehen von Papier- und
Linkruftatapete«, sowie die Lieferung und Montierung
von Kelenchtungskörpern und Garnituren zu der Gas-
beleuchtungseinrichtung für die Flügolanbauten des Der-
waltungsgebäudes der Jura-Kimplon-Kahn in Kern.
Die Pläne und Bedingungen liegen im Bureau des bauleitenden
Architekten, Ernst Hünerwadel, Bankgäßchen 6 in Bern, zur Einsicht
auf, woselbst auch Etngabcformulare bezogen werden können. Ueber-
nahmSosferten sind verschlossen mit der Aufschrift „Vergrößerung des

J.-S.-Gebäudes" bis 7. Januar an die Generaldirektion der schwriz.
Bundesbahnen in Bern einzusenden.

Die Kreisdirektion IV der schweizer. Bundesbahnen
in St. Gallen eröffnet Konkurrenz über folgende Schmteröl-Liefe-
rungen!

50 Tonnen Zylinderöl,
80 „ Mechanismusöl,
35 „ Magenachsenöl.

Sämtliche Schmicrölsorten dürfen keine Mischungen von Talg w.
enthalten und müssen als reine Mineralöle oder Rüböle zur Ab-
lieferung gelangen. Schriftliche Offerten auf das Ganze oder auf
Teillieferungen sind an den Obermaschineningenieur des Kreise« IV
in Rorschach einzureichen. Mit den Offerten sind OualitätSmuster
von je 2 Kg. einzusenden. Letztere sind genau zu bezeichnen und
werden für die Lieferung als verbindlich erklärt. Endtermin für
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